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        ​              EINLEITUNG ZUM BUCH 

  

Deutschland und ich, wie soll ich es beschreiben? Wie stehe ich zu meiner 

Beziehung zu Deutschland? 

  

Ich bin öfters gefragt worden, ob mich Deutschland nach all den Jahren verändert 

hat oder inwiefern mich Deutschland verändert oder sogar verwandelt hat. Oder wie 

ich Deutschland finde oder empfinde. Ich werde immer gefragt in Bezug auf das 

Klima und die Kälte, das Leben, das Essen, die Tradition, die Religion und so weiter. 

Eigentlich klingen bei mir diese Fragen nach fast dreißig Jahren Aufenthalt in 

Deutschland schon sehr oberflächlich. Ich habe diese Dinge immer als Teil meines 

täglichen Lebens für oberflächlich gehalten, und obwohl sie den größten Teil meines 

täglichen Lebens einnehmen, spielen sie doch nur eine Nebenrolle und verdienen 

wenig Bedeutung. Ich betrachte sie als notwendig, aber sie definieren meine 

Beziehung zu Deutschland nicht. 

Deutschland und ich haben eine Liebesbeziehung. Eine Beziehung, die durch die 

'Wörter' in der deutschen Sprache entstanden ist. Ich möchte behaupten, dass ich 

eine sehr innige und tiefe Beziehung zu Deutschland habe. 

Die Wörter haben mir geholfen, das 'Ich' meines Inneren besser zu verstehen. Sie 

haben mir für die namenlosen Dinge oder Gefühle in mir, was meine eigene 

Sprache nicht gekonnt hat, Namen gegeben und mich auch zu anderen Dingen 

geführt, die ich noch nicht kannte, weil sie einfach nicht in meiner Heimat 

existieren. Die Formen und der Inhalt der Wörter haben mich zum Nachdenken 

verleitet und mein Denkvermögen geschärft. Es wäre mir nie in den Sinn 

gekommen, dass die deutsche Sprache mir darin Hilfe leisten kann, meine eigene 

Sprache zu verstehen und ihre Schwäche und Stärke kennenzulernen. 

Wie bei den anderen Liebesbeziehungen habe ich meine Höhen und Tiefen, Einigung 

und Argument, Klarheit und Zweifel mit der deutschen Sprache. Aber ich bin sehr 

dankbar, die Gelegenheit gehabt zu haben, der deutschen Sprache zu begegnen 

und sie zu erlernen. Dies hat mein Leben, mein Denken und mein Handeln 

bereichert. Es ist mir eine Ehre, dass die deutsche Sprache mir ihre Seele 

offenbarte. 

  

Ich habe einhundert Wörter der deutschen Sprache gesammelt, aufgelistet und 

meine Gedanken dazu niedergeschrieben und erläutert. 



Ich habe intensiv über sie nachgedacht, die Wörter in zwei Sprachen (Deutsch und 

Tagalog) oder drei (Deutsch, Tagalog, Englisch) oder sogar vier (Deutsch, Tagalog, 

Englisch und Spanisch) betrachtet, je nachdem, wie ich über den Begriff 

nachdenken kann, argumentiert, verglichen und so weiter. 

Ich möchte aber betonen, dass die Gedanken über diese Wörter meine eigenen 

Gedanken sind. Ich habe versucht, meine Gefühle und meine Empfindungen 

gegenüber den aufgelisteten Wörtern und wie sie als reine Wörter auf mich gewirkt 

haben niederzuschreiben, ohne auf ihre etymologische Herkunft zu achten. 

  

Meine Gedanken waren stets unter zweier Himmel. Unter einem Himmel sind drei 

Sprachen: Tagalog, die Sprache, mit der ich aufgewachsen bin, Englisch, womit ich 

meine schulische und akademische Ausbildung abgeschlossen habe, und Spanisch, 

womit ich unbewusst europäische Kultur auf philippinische Art assimiliert habe. 

Deutsch ist die Sprache unter dem anderen Himmel, die ich schon mehr als die 

Hälfte meines Lebens spreche. Die Sprache, die meine Gefühle zum Ausdruck 

bringen kann und die sogar schon einen Platz in meinen Träumen eingeräumt 

bekommen hat. 

  

Möge mein Vorhaben in Bezug auf die Integration der Ausländer, die nach 

Deutschland streben, positiv betrachtet werden. 

  

Edith Flores Wolff 

Overath, 2019 

 


